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Erhaltungsziele für das gesetzlich geschützte Gebiet von gemeinschaftlicher 
Bedeutung DE-1631-393 „Küstenlandschaft Nordseite der Wagrischen Halbinsel“  

 
1. Erhaltungsgegenstand 
 
Das Gebiet ist für die Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung folgender Lebensraumtypen 
des Anhangs I und der Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie  
 
a)   von besonderer Bedeutung: (*: prioritäre Lebensraumtypen) 

 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
1210   Einjährige Spülsäume 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten  
           auf Schlamm und Sand (Quellerwatt) 
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
2110   Primärdünen 
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 
2130*  Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2160   Dünen mit Hippophaë rhamnoides 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
6210   Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-Brometalia) 
 
b)   von Bedeutung: 
 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina) 
1830   Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 
 
2. Erhaltungsziele  
 
2.1. Übergreifende Ziele 
Erhaltung der abwechslungsreichen Küstenlandschaft der Ostsee mit artenreicher Steilküste 
bei Johannistal, der Strandseeniederungen mit typischen Abfolgen von Lebensraumtypen 
der Eichholzniederung sowie der für Schleswig-Holstein einzigartige Strandwallfächer des 
Graswarders. 
Für die Lebensraumtypen Code 1310, 1330, 2110, 2120, 2130* und 2180 soll ein günstiger 
Erhaltungszustand im Einklang mit den Anforderungen von Wirtschaft, Gesellschaft und 
Kultur sowie den regionalen und örtlichen Besonderheiten wiederhergestellt werden.  
 
2.2. Ziele für Lebensraumtypen von besonderer Bedeutung: 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustandes der unter 1.a) 
genannten Lebensraumtypen. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu 
berücksichtigen: 
 
1140   Vegetationsfreies Schlick-, Sand- und Mischwatt 
Erhaltung 

 der weitgehend natürlichen Morphodynamik des Bodens, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse. 

 
1150*  Lagunen des Küstenraumes (Strandseen) 
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Erhaltung 

 vom Meer beeinflusster ausdauernd oder zeitweise vorhandener Gewässer und deren  
Verbindungen zur Ostsee, 

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen 
Gewässerverhältnisse und Prozesse und der hydrologischen Bedingungen in der 
Umgebung der Gewässer, 

 der prägenden Sediment-, Strömungs- und Wellenverhältnisse im Küstenbereich sowie 
der durch diese bewirkten Morphodynamik, 

 weitgehend störungsfreier Küstenabschnitte, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen v.a. der ökologischen 
Wechselwirkungen mit amphibischen Kontaktlebensräumen wie Salzwiesen, Stränden, 
Röhrichten, Pioniergesellschaften und Mündungsbereichen. 

 
1210   Einjährige Spülsäume, 
1220   Mehrjährige Vegetation der Kiesstrände, 
1230   Atlantik-Felsküsten und Ostsee-Fels- und -Steilküsten mit Vegetation 
Erhaltung  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der weitgehend natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich 
(1210 und 1220) und der weitgehend natürlichen Wellenverhältnisse vor den 
Steilküsten (1230), 

 der natürlichen Überflutungen (1210 und 1220), 

 der weitgehend natürlichen Dynamik an Küstenabschnitten mit Spülsäumen (1210) 
bzw. ungestörter Kies- und Geröllstrände und Strandwalllandschaften (1220), 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession) (1220), 

 unbeeinträchtigter Vegetationsdecken (1220), 

 der  biotopprägenden Dynamik der Fels- und Steilküsten mit den lebensraumtypischen 
Strukturen und Funktionen (1230), 

 der unbebauten und unbefestigten Bereiche ober- und unterhalb der Steilküsten zur 
Sicherung der natürlichen Erosion und Entwicklung (1230). 

 
1310   Pioniervegetation mit Salicornia und anderen einjährigen Arten auf  
           Schlamm und Sand (Quellerwatt),  
1330   Atlantische Salzwiesen (Glauco-Puccinellietalia maritimae) 
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung  

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen,  

 der weitgehend natürlichen hydrophysikalischen und hydrochemischen Verhältnisse 
und Prozesse, 

 weitgehend natürlicher Morphodynamik des Bodens und der Bodenstruktur  

 der natürlichen Vorkommen der Quellerarten (1310), 

 der Salzwiesen mit charakteristisch ausgebildeter Vegetation und ihrer ungestörten 
Vegetationsfolgen (Sukzession) (1330). 

 
2110   Primärdünen  
2120   Weißdünen mit Strandhafer (Ammophila arenaria) 
2130* Festliegende Küstendünen mit krautiger Vegetation (Graudünen) 
2160   Dünen mit Hippophaë rhamnoides 
Erhaltung und ggfs. Wiederherstellung (2110, 2120, 2130*) 

 der natürlichen Sediment- und Strömungsverhältnisse im Küstenbereich mit frisch 
angeschwemmten Sänden, 

 vorgelagerter, unbefestigter Sandflächen zur Sicherung der Sandzufuhr, 

 der natürlichen Sanddynamik und Dünenbildungsprozesse, 

 der ungestörten Vegetationsfolge (Sukzession), 
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 der Vegetationsbestände ohne Bodenverletzungen, 

 der natürlichen Bodenentwicklung und der natürlichen Wasserstände, 

 der Mosaikkomplexe mit anderen charakteristischen Lebensräumen bzw. eingestreuten 
Sonderstrukturen wie z.B. Abbruchkanten, Feuchtstellen, Sandflächen, 
Silbergrasfluren, Sandmagerrasen oder Heideflächen, 

 reich strukturierter Graudünenkomplexe (2130), 

 von Dünenkomplexen und -strukturen mit Sanddorngebüschen (2160). 
 
2180   Bewaldete Dünen der atlantischen, kontinentalen und borealen Region 
Erhaltung und ggf. Wiederherstellung  

 der natürlichen Bodenentwicklung und der weitgehend ungestörten hydrologischen 
Verhältnisse, 

 der natürlichen Dünenbildungsprozesse, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, 

 der Feuchtstellen, 

 von Dünen, Dünentälern und Sandflächen zwischen den Dünen mit  natürlichem oder 
naturnahem Laubwald, 

 zusammenhängender Bestände einschließlich der Gebüschstadien. 
 
6210   Naturnahe Kalk-Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien (Festuco-

Brometalia) 
Erhaltung  

 der offenen und teilweise verbuschenden Kalktrockenrasen, insbesondere der 
Vorkommen mit Orchideennachweisen, 

 der lebensraumtypischen Strukturen und Funktionen, v.a. der pedologischen und 
trophischen Verhältnisse, der für Orchideen wichtigen Standortverhältnisse, 

 der bestandserhaltenden Pflege bzw. Nutzungsformen, 

 von Mosaikkomplexen mit anderen charakteristischen Lebensräumen, der 
Kontaktgesellschaften und der eingestreuten Sonderstandorte wie anderen mageren 
Rasengesellschaften, Offenbodenstellen, Bereiche mit geringer Verbuschung, Säume, 
Staudenfluren. 

 
 
2.3. Ziele für Lebensraumtyp und die Arten von Bedeutung: 
Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustandes des Lebensraumtyps und der unter 1.b) 
Arten. Hierzu sind insbesondere folgende Aspekte zu berücksichtigen: 
 
 
 
1188   Rotbauchunke (Bombina bombina) 
Erhaltung 

 eines Mosaiks verschiedener Stillgewässertypen in enger räumlicher Nachbarschaft, 

 von flachen und stark besonnten Reproduktionsgewässern ohne Fischbesatz in Wald- 
und Offenlandbereichen, 

 einer hohen Wasserqualität in den Reproduktionsgewässern, 

 von Nahrungshabitaten, insbesondere Feuchtbrachen und Stillgewässer 
fortgeschrittener Sukzessionsstadien, 

 von geeigneten Winterquartieren im Umfeld der Reproduktionsgewässer, insbesondere 
strukturreiche Gehölzlebensräume u.ä., 

 geeigneter Sommerlebensräume wie extensiv genutztem Grünland, Brachflächen, 
Gehölzen u.ä., 

 von durchgängigen Wanderkorridoren zwischen den Teillebensräumen, 
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 bestehender Populationen. 
 
1830   Schmale Windelschnecke (Vertigo angustior) 
Erhaltung 

 von nassen und basenreichen Sümpfen, insbesondere Kalksümpfe und –moore, 
Pfeifengraswiesen und Verlandungszonen an Gewässern, mit Vorkommen der Art, 

 der lichten Struktur der Bestände, 

 von nährstoffarmen Standortverhältnissen, 

 von möglichst gleichmäßig hohen Grundwasserständen, 

 bestehender Populationen.  
 
 


